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®n unsere Post-Lbonnenken!

Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretende..
5 °. r 9 e n tm Bezug zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehrt,chen post-Abonnenten, nlsbakd die Erneuerung ihres

« v ^ '' betreffenden Postanstalten bewêstelligen
E"eil  ® de9e"fIcit  darauf auf.nerksam gemacht,
daß die Postbehorde nur Bestellungen annimmt ans aan e
Mrartale (z Monate), auf den 2. und 3. Monat oder aus
den trhten Monat eines Vuartals.

^rlag des „ Wiesöadener Tagökatt" .

?° ,m ' e"'M“n6t" w-rd-n wü?d, Ser , ,£

«Ä f i,tm  W ‘- di° P6rort »a“ ä &

Der Kampf um die Getreiörstitte.
@rota ÄS ' «™*?" M-ldung-n über die vom
SSffil® 1£Ä " K- mgSb-ig gcmodjten Ent.S ® bestätigen sich durchaus. Der konservative
Reichstagsabgeordnete hat in der That vor seinen ost-
preußischen freunden erklärt, daß die Zolltarif-Vorlaae

§^ d"artet werden könne, daß sie der
V?mft v *£?*!jbem Mittelstände helfen werde, daß»wir mit dem Reichskanzler eins sind, auch mit den
^maßgebenden Kreisen der Industrie", und daß eine

°: 9fi" tev Öe§  Reichstags" an der" Ar-
ström seüonE r Ankündigungen des Grafen Klinkow-

setzen die konservative Prelle allerdinas in bonvoi?
ltche Verlegenheit. Man findet inbiefem iÄ
me«nefDfS efrf eC  E ?"dwirthschaft nur schaden könne,
^er̂ Reichskan/ler̂,t8̂ N"?r"^^^ - demaskirt und
aeschrwen wÄ ^ Vertrauensmann des Vuiidcs cms-

^ Demgemäß versuchen„Kreuzzeitung"
"Deutsche Tageszeitwig" die Bedeutung der Worte

etnm CrM+ m[lfnfô tP m abzuschwächen. Man möchte
es am liebsten so darstellen, als könne er die ihm zu-
Dâ daŝ aberüberhaupt  nicht gesprochen haben.i v .""A geht, so werden allerlei Zweifel vor-
alPfim .htlf l”r Wirklichkeit sicherlich nicht bestehen, und
lich faThPr0swifii? trÖr an?eI U&'  es sei unwahrschein-
sollte Issb schon jetzt gebunden haben
derartiâ Np,-MnÄ̂ ^ ?^ f ^ wohl , daß Graf Bülow
abe? es ^s ^ E/n bereits eingegangen sein soll,
er seine seme eigene Sache, wie und wann
S dolitrk auf ein falsches Gleis Zil dirigiren
Verständionnn, '̂b^'aien Kreisen wird das Ereigniß einer
^rvatwenL r« ^ en Bülow urid den Kon-gewürdigt. Es kommt für die
Ztze-Ä o?« 7'barauf  an , ob die mitgetheiltm Zoll-wabvsfboi»i'ni Antreffen oder Nicht. Nicht un-
stlbst weElle' ^ ?aß sie wirklich zutreffen. Aber
bstebê ev s b» hoch angegeben worden sein sollten, so

Bguna er̂ l/ ^ ituation immer der, daß eine Ver-
höhuna der £ .̂ °^ en ist, die eine wesentliche Er-

Getreidezolle zur Grrindlage hat. Graf
seiner steit dnŝ » berselbê konservative Politiker, der
Gesetzeslub£ ?nns0mplom&™ Sachen des SIeti# efdfjau.
vom extLme? Ä ' Fracht  Damals mußte er sich
fallen lasten- be„iô ^E^ hum die heftigsten Angriffe ge-
erreicht blf 'm̂ k ^ Ä «n es ihm die Agrarier, daß er
w?rd kratzt ^ Voraussichtlich
den Forderungen de? Bunbos°^ / °n̂ ^ " '- wenn er von
treidezölle von 8 bis 10 Mark _c,r ..Landwirthe , die Ge¬
küßt und statt der Taube ans ^raumen . Einiges nach-
in der Hand vorzieht -r ?? s ^em Dache den Sperling
auch dann Nun niobk Ir 06 ”“8 bsiebe das Tlffer ja
die ein hiesiger Berilliwrswkk^ ' ^ ^ Erläuterungen,
Yüllungen aemmbt hl? lu öe« Konigsberger Ent-
sonders bedürfen Aufklärung noch be°

Ein S mlteri tA ?,, re,t»  ® eI“"'9 b-komm-n
z -°°- SSSSSASr t  ni ?,6 ? iCS  undStaaten, bte firfi .1 nHr ^ ur  diejenigen
gjeidie nirfifr ^ ^ cntbclsbcrträflcn mit bem ®ctttfdicn
tmSCtn Ti mm  wollen: wird mit den jetzigen Ver
Frist erstrebt̂ wiê w -'" s Verständigung ans längere
dabei Gegend siökeit̂ av ŝ bstberstandlich ist), so muß
erklärt, daß es 'aÄ Tl a( Unsbr lüenn ehna  Rußland
Getreidezolles überba,.m Grundlage eines Sechsmark,
ihm Entgegenkommen"^^ mcht verhandle, so wird man
nicht will daß der aewar̂ b̂ ? baben, wofern man
nach dem Czarenreiche ve».Ä '? k b^ -t,che Jndustrieexport
wiebenmarkzoll bedeuteta / eins!̂ '^ - Ein Sechs- oder
betrag, unter den herab -lEf s . ^ ken nur einen-Höchst-
Mer Umständen sogar wwdr^ i? ^ "'?^ / reisteht, sodaß

fitf eotpDifjtion Drs staihöslschk»Oterca.
Pariser  zv-Korrespondent schreibt uns:

.Vordergründe des Interesses steht in ^.-aaisv->7i-si

Sit? 1 ^ «ÄÄSiSJS*. . ‘i1 ylnianglich bekannt, daß es kein «anb in
toläw  ff 0 isI Verhältniß zur Bevölkerungszahl eine
82 ^ °,^ ,»": '?!«! Shtte  MW . tviesSrSS,wr? -r r)wtte ist Wohl eine größere, selbst im Ner-
haltnitz zur Einwohnerzahl, aber es hat hingeaen nur' Kr
un ziemlich unbedeutendes Landheer zu so rge" Trankreick

^seiner Nationaleitelkeit nicht von dem
^L ' LL ^ utWandauf dem Festlande und zr,
können̂ Ml England auf der See die Spitze bieten zu
können. Man braucht nur ganz einfach die Bevölkerunas
KLM » ? - s«L  SfflSS
Ä S nim l 'T " <lt:.-nt!‘i tn  Siffera ) ncfenein.r.np= fnM eü~ .' Vn ble Absurdität und Vergeblichkeiteine» solchen Enrebens einzusehen. Und dalwi in ^ jü
Le ^ ^ d ln  Vetracht gezogen, daß Frankreich

wfolge der ungenügenden Verinehrung seiner Bes
Lfung nicht das geringste Bedürfniß nack? Kownchen

möchte NLLLim ^ * " Ä * b- ÄS
« -Man kann sich lebhaft vorstellen, welche ungeheure
bürdet̂ biese Eitelkeit auf-
mt’ifi 'tf Veucht des Referenten des Budgets-

H 1 ?n L ’ StÄiS ffe 'S

SÄS - m,t 19 s “ ntä  p« K°pf für

fff £ LLL. 2 Ä ffi n

M )nS« -WÄL

oößrfS’Sww mit  dwsen widersprechenden Bemerkungen
kommen? ^^ rm^ ^ / wem befriedigenden Schliiß zu
Allem aber verzagt Raiberti nicht, und in

putsche Heer zum Atuster nehmend will er
einschneidende Reformen durchgeführt wissen, die einen
besseren und sparsameren Verbrauch der Ausgaben zur
Fo ge haben sollen. Seine Reformen können in Folgen¬
dem zusammengefaßt werden: voigen-
c . I;  Beschränkung der Ausgaben auf die Bedürfnisse
hptẑ aktung und der Instruktion der Truppen. 2. Aiif-
Mob lisir>n/ 2 '7 F ^ ^ "k°rper, welche nur für diewtovitüirung geschaffen wurden, und die Ersestiina
'lw' ' .^ hrer durch Reserve-Offiziere. 3. Beschränkung
»ÄS, ? ' fSt im  auf d°S

Was die erste und dritte der angestrebten Reformen
L °nat, so dürfte ihre Durchführung kaum 'an "!!>
trachtüchen Widerstand stoßen. Anders verhält es kick
mit der zweiten, da dieselbe nothwendiger Weise diê Ber
bre Swlln ? ^ i^ ^ ^ Sfsiziersstandes um etwa 2000 und

w^ Stellverlretung durch Reserveoffiziere nach sich zieheii
wahre KAEim "ös "?che.Maßregel  erstens eine
E Ä « cVorrucken schassen: vor Allem aber ist
die Zahl der Reserveoffiziere in Fraiikreich eine ganz und
& aiebt nur ungefähr 5000̂ dasSlAZZm “1 “ ,ä We föt "°«>.
®ff*aIerc  toerbeit inFrankreich auf vierfacheWeise rekrutirt-
den befreiten' ^ nnssionirten aktivenOffizieren,'
willioen ^ k.- offizieren und den Einjährig-Frei-
äuße?st we2 ? E^ .w-bör Tienst giebk es in Frankreich, 9,) Ninige. tv-ie in ^riedenszeiten zum Dienst irrt»

SÄt ntSÄ irt?n ßff 'f re  werden für den .Kriegs-
Fran E deeA - ^ ''" (Es ist zn bemerken, daß in
SfäS Sfsizier nur nach 36 Dienstjahren oder im
ÄÄft Dienstuntauglichkeit in den Ruhestand

f uS  den Nnterofsizieren sollen die Reserve-
Unteroffiziere hervorgehen. Es bleiben also nur die Ein-
ahng-Fre,willigen. Diese find  nun erstens in Frankreich

weniger zahlreich als in Deutschland, da z>l einer
solchen Begünstigung absolvirte Hochschulstudiennachge-

üwahderv'ierteDM
lim diesen Uebelständen abzuhelfen, beantragt Raiberti

daß nur diejenigen, welche die Reserveoffizi?rsp?üfuna
bestanden, nach einem Jahre geleisteten Militärdienstes
entlassen werden sollen, Ivährend die übrigen drei Fahre
zu d,enen hätten. Zweitens will er durchgeführ sehen
dall jeder Ossizier nach zehn Dienstjahren bie ©
tt? 300nŜ r U, Cpnerr ^ ^̂ weisen Pensionirung mit 1000
dw. ^000  Francs erlangen könne, allerdings mit der Ver-
Lhnwm ** * ^ m  einer  Waffenübung theik-
. . Dies sind hauptsächlich die Reformen durck
welche Raiberti eine Verstärkung der französischen Armoo
ohne vermehrte Kosten zu erzielen sucht. Es Meißt nun
ia-rfl!ä9s^Ĉ ^r>b dw innerpolitischen Verhältnisse Frank-
Sn werdm̂ ^ ' ""0 kei.w Hindern?sseÄ d̂ek Weg

Deutsches Deich.
•** Zum Empfang der Chiuakrieger. Wenn von einiaen

worden ist, aus dem Empfang der Chinakrieaer
m Berlin eine allgemeine Begeisterung für unsere Welt- und
Ehinapolitik herzuleiten, so ist es von Interesse demaeaenüber
BlätL ? 7 ^ °°d ' ^  R -s° Einzugsfeier ge'rade auch von
Blattern solcher Parteien recht kritisch beurtheilt wird welckie
bisherd.e Weltpolitik mitgemacht haben. So wird in kinem

gegen eine Demonstration im großen Sitte sckwerU» L  ^

WZMUME

SSS^ ^ äaSS
ÄÄt £s as.
der ^ age der Erhöhung
S -tzung des Landtages LV d. M wurde dü Be ^  ^Vorlage, worin die Civilliste des ßirn&w^ T Aeglerungs-
erhöht werden soll, mit ID ^ 145,000 Mk.
Ein bitterer Tropfen ist also dem Summen angenommen
das schon bisher dü Hälftêde! Swe,7a Fürstenhaus.

SHÄ bJ LlL stenlu ^ vEE^ ^ lich-rungsanstalt
von Wohnhäusern abgL ^ ûr Erbauung

Nachweisung über̂ den S ând̂ von̂Thiêseuche^ im̂ Deullck!"'
Reich am 30. November 1900 herrschte Rotz(WurnO
memben und 77 Gehöften, Lungenseuche in lO ffl™ !\ 58 &e‘
11 Gehöften. Maul- und Klauenseuch? in SM  -
1518 Gehöften. Schweineseuche( nschli ßlichS»^ ' ' »^ ^
207 Gemeinden und 251 Gehöfte Schweinepest) in

d- - Usch,9t „m .,

troffen'n St' Ü Äws ' taÄ "m ” 1' 'r‘m ’
sämmtliche Verletzte der ..Gneisenau' mtt -!̂ ^ wnnen
Dampfer in die Heimath befördert werden
zwei bereits vor der Katastrophe in Malaga'geEdell Erkrankte
dort bleiben. - Wie das „Berliner Tageblatt" aus T̂O! k ?w
meldet, zeigten d,e gestern begonnenen Taucherarbeite^ d?ü^ b
Ä 'MiSI 'ar 1''1 ifi"h 'erLL
- Si ’ yg .K ««
Ät - ' ft .iÄÄS
bli-b-nen der mit der .Gneisenau" VermiLi 11  ^ inier"
Unterstützung der ersten Vereine gesichert ba?^ bie
am 30. Dezember im großen GümenT-S^ tS?  l" er  f inbet
werden Geldsammlungen eröffnet die an die Wivm
« - il-n d-, Umgeloinmenin ^ wm
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m H Destcrreich -Ungarn . Die Leipziger Verlagshandlung
Breükopf u. Härtel erhob Einspruch gegen die Konfiskation des
Werkes des Grafen Hoensbro ? ch7' „Das Papstthum

° ' 1 ° ' i ° l - k ult u r e l l e n W i r k s a m k e i t ".
Wiener Landesgericht gab dem Einsprüche keine Folge , da'

w m Ue =^ mii. bisenbe  P ° le-n" gegen die Institution
des Papstthumv bilde, die nach dem Dogma eine göttliche Ein¬
richtung der katholischen Kirche sei.

--Italic ». Wegen neuerdings vorgekommenen Studenten-
Exceffen wurde die Universität in Neapel  geschlossen. — Die
Situation in Genua verschärft sich. Gestern stellten auch die
Straßenbahn -Angestellten und die Bahnhofs -Arbeiter den Dienst
ein, sodaß jeder Verkehr stockt. Die Schiffe verlassen den Hafen,
um in Marseille ihre Ladungen zu löschen.

* Aus den der Zweiten Kammer zuqe-
gangcncn Gesetzentwürfen über die Eheschließung der
Königin  mit dem Herzog Heinrich zu Mecklenburg ist her-
vorzuqeben . daß der Herzog , nachdem er aus dem bisherigen
Staatsverbande ausgeschieden sein wird , alsbald als holländischer
Staatsangehöriger angesehen werden wird . Das ihm bewilligte
eventuelle Wittwergeld beträgt ebenso wie das Wittwengeld der
Komgin -Mutter 150,000 Gulden.

Der Aufstand in China.
. , K ' el , 20 . Dezember . Die aus China zurückge-
7 ° V ^ en Marinemannschaften  haben , so weit si-
mcht zur Entlassung gelangt sind, heute den ihnen bewilligten
46 - tagrgen Heimaths -Urlaub angetreten.

London, 21. Dezember. Das „Bllreau Lassan" meldet
aus Peking  vom 20 . d. M . : In Peking werden noch immer
Chinesen getodtet . Die Deutschen haben heute dreizehn geköpft
einige davon für geringfügige Vergehen . Die Engländer haben
heute drei Chinesen hingerichtet . Die Bemühungen der Ameri-
kaner , die Spiel - und Opiumhöhlen zu unterdrücken , haben Ge¬
legenheit gegeben, an den Eigenthümern der Höhlen Erpressung
auszuubcn , welche Gelegenheit sich die chinesischen Christen schnell
zu Nutze machten.

Der Krieg in Kndafrika.
Inl . Berlin , 21 . Dezember . Der „Lokal-Anzeiger " meldet
London:  Nach hier eingegangenen Telegrammen aus

Kapstadt ist in den Distrikten südlich von Oranje eine erneute
Nebellron  ausgebrochen . Die eingefallenen Buren dringen
rapide gegen Süden vor , und die Kapkolonisten stoßen ihnen
zu. Die Regierung der Kapkolonie erklärte das Kriegsrecht in
17 Distrikten.

Dezember . Der „Manchester Guardian"
, . ; infolge der jetzt im Kriegsministerium herrschenden

pessimistitcken Ansichten Lord Kitchener das für ihn bestimmte
tlmt des Oberstkommandirenden in Indien nicht antreten . ön-

Woodbern daß bald nach Lord Roberts Rückkehr Sir Evelyn _
naä)  Indien gehen wird. — Der „Central News" wird aus
Pretoria  vom Montag gemeldet : Es heißt , die Buren haben
eine Lokomotive und lassen Zwischen Pietersburg und Warm-
baths einen Zug laufen . Man sah den Zug der Buren bei
Ermbaths ., Ein englischer gepanzerter Zug wurde ihm nach-
geschickt. Man hat dann ein heftiges Schießen in der Gegend
gehört . General Paget kämpft beständig mit den Buren , die
Tag und Nacht seine Vorposten beunruhigen . Die Kommandos
von Carolina , Bethulie und Ermelo sind hierbei besonders kühn.
Diese Kommandos sind bisher noch nicht ernstlich im Gefecht
gewesen. 1 '

hd . Berlin , 23 . Dezember . Der „Lokal -Anzeiger " meldet
Ms London:  Das Kriegsministerium macht bekannt , 800
Mann berittene Truppen werden nächsten Monat nach Süd-

.afrika geschickt. Zwei Kavallerie -Regimenter haben Befehl dahin
ebzug -heii. Die Rekrutirung von 10,000 Mann Ko'lonial-
Polizeitruppen wird beschleunigt . Weitere Abtheilungen für
die Kavallerie -Regimenter sollen folgen . Australien und Neu-
Seeland wurden um weitere berittene Truppen ersucht. Lord
Kitchener wurde davon in Kenntniß gesetzt.

vb . Blocrnfontein , 20 . Dezember . (Reuter .) Nachdem
Detver die Linie Thcibanchu -Ladybrand paffttt , marschirte er
nadj Ficksburg . Seine Gesammtverluste während des Vor¬
stoßes gegen die Grenze der Kapkolonie betragen nahezu 50 Todte
And 100 Gefangene , außerdem drei Kanonen und viel Munition.
i wb . London , 21. Dezember. Ein Spezial -Korrespondent
des „Reuter 'schen Bllreaus " beschreibt in einem Telegramm
aus T h a b a n chu vom 16 . d. M . den Rückzug Dewets . Dewet

durchbrach die Thabanchu -Linie . als er sah . daß sein Versuch
m die Kapkolonie einzudringen , hoffnungslos war . Der Korre-
lpondent sagt : Es war ein prächtiges Schauspiel , als die
Burenarmee , ungefähr 2500 Mann , durch Springhaannek in
offener Ordnung zu galoppiren anfing . Es war ein bewunderns-
werthes Wagstück, wie Präsident Stejn und Piet Fourie , unter
unaufhörlichem Feuern der britischen Geschütze und Gewehre
den Angriff leiteten . Der Erfolg war vollständig , obgleich die
Buren zwei Kanonen und 25 Gefangene verloren.

Ein Spätzchen Dewets . Dem Privatbrief eines eng¬
lischen Offiziers entnimmt eine englische Wochenschrift folgendes
nette , in mehreren Beziehungen charakteristische Geschichtchen:
„Eine Streifpatrouille der Yeomanry wurde bei Lindley ge¬
fangen genommen und vor General Dewet gebracht . Dieser
der die rasche Bewegungsfähigkeit seiner Truppen nicht durch
Mitnahme von Gefangenen hindern will , theilte den Engländern
mit , daß er sie sofort frei lassen würde , wenn sie ihm versprächen,
einen Brief an den englischen General Rundle zu bestellen. Das
schwuren die drei Gesellen hoch und theuer . erhielten darauf
einen großen wohlversiegelten Schreibebrief , sattelten schleunigst
ihre Gäule und jagten im Galopp davon . Beim Hauptquartier
Rundles angelangt , bestanden sie darauf , die wichtige Depesche
nur in die Hände des Generals abzuliefern . Nachdem diesem
Wunsch Folge geleistet war , las der Empfänger Folgendes vor-
„An den General Rundle . . . . Geehrter Herr , bitte , legen Sie
die Ueberbringer an die Kette , sonst lassen sie sich alle
T a g e fa n g e n. Ihr Dewet ."

Von der Burenccntrale . Vom General-Konsulat des
Oranze -Freistaat in Holland geht uns ein von zehn Frauen
reformirter Geistlicher in Südafrika Unterzeichneter Aufruf zu,
in welchem hervorgehoben wird , daß die gefangenen Buren , be¬
sonders Frauen und Kinder , an Kleidung und Obdach so sehr
Roth leiden, daß Sendungen von Kleidern aller Art dringend
erwünscht seien. Solche Sendungen , ausgenommen Geld
können an Frau I . H . Neethling , Stellenbösch bei Kapstadts
Südafrika , geschickt werden . Bei der Thatsache , daß augen¬
blicklich der nördliche Theil der Kapkolonie in Aufruhr ist. und
deshalb England bei Waareneinfuhr wahrscheinlich noch mehr
wie bisher Beschlagnahmen ausführen wird , sind Geldan¬
weisungen an Kapstadter Vertrauenspersonen natürlich sicherer
weshalb wir hier wiederholen , daß wir Geldbeiträge fortgesetzt
in Empfang nehmen und dieselben ohne jede Gefahr der Be¬
schlagnahme durch unseren Kapstadter Vertrauensmann den
bedrücktesten Gefangenen in Gestalt von Lebens - und Pflege¬
mitteln zugeführt werden . Nach Abschluß der Sammlungen
wird allen Geldgebern , die uns ihre Adresse gegeben haben , der
Rechenschaftsbericht übersandt . Ausweise durch die Presse er-
fplgen auf ausdrücklichen Wunsch der überwiegenden Zahl der
Geber nicht. Deutsche Burencentrale , München , Wilhelm-
slraße 2, II . v
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Ans Stadt und Saud.

L

iesbaden, 22 . Dezember.
— Personal -Nachrichten. Se . Excellenz Pascha Ahmed

Tewfick  und Adjutant Vechard Bey,  beide von der tür¬
kischen Botschaft in Perlin , sind hier eingetrofsen und haben im
„Nassauer Hof " Wohnung genommen , ebenso wird Prinz von
Hanau mit Familie morgen für längere Zeit hierher kommen
und im „Nassauer Hof " wohnen.

~ Kurhaus . Wie alljährlich, fällt am heiligen Abend
(Montag ) das Konzert  im Kurhause aus , das Nachmitiaqs-
konzert findet indessen statt.

Weihnachtsball . Wie wir hören, werden die zwanzig
werthvollen , und wie wir uns überzeugten , sehr geschmackvoll
gewählten Preise für den im Kurhaus am nächsten Samstag
stattfindenden Weihnachtsfestball bereits während der Weihnachts¬
tage im großen Saale des Kurhauses ausgestellt werden.

— Walhalla -Theater . Morgen Sonntag findet im
Theatersaal cm großes Militärkonzert,  ausgefllhrt von
der ganzen Kapelle des Infanterie -Regiments Nr . 80 v. Gers-
dorff unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Kapellmeister
E . Gottschalk , statt . Die Kapelle konzertirt in Uniform . Das
Programm ist ein besonders gewähltes und enthält u . A. das
beliebte Koedel' sche Tongemälde : „Fröhliche Weihnachten ", ein
ebenso originelles wie interessantes Orchesterwerk, das durch
die Verwendung von Kinderinstrumenten und einigen scenischcn
Arrangements einen eigenartigen Reiz erhält . Das Konzert be¬
ginnt um 8 V2 und dauert bis gegen 12 Uhr , sodaß also auch
Späterkommcnde bei den musikalischen Genüssen nicht zu kurz
kommen. Das Entree beträgt nur 30 Pf.

gs . Nesrdenz -Theater . Die Direktion bringt zum W -ib-
nachtssest zwei Novitäten , welche zur Zeit die deutschen Buhne»
beherrschen und überall den größten Erfolg erzielen : Blumen-
thal und Kadelburgs effektvolles Lustspiel „Die strengen
Herren kommt am Sonntag Abend und am 2. Feiertag zur
wiederholten Aufführung . Felix Philippis sensationelles Schau-
l? "1 »? “ erlebt am 1. Feiertag seine Premiere . Für
die Nachmittags -Vorstellungen am Sonntag , sowie an den Feier¬
tagen stehen „Johannisfeuer ". „Die Ehre ". „Dr . Klaus " und
„Struwwelpeter " auf dem Spielplan . Am dritten Feiertag
Abends , geht der„Salon -Tiroler " in Scene . Von den Feiertagen aö
beginnen die Sonntags -Vorstellungen wieder um 7 Uhr Abends
Montag bleibt das Theater geschlossen, jedoch findet der Billet-
verkauf , wie gewöhnlich , von 11  bis 1 Uhr statt.

— Städtische Oberrenlschnlc . Aus Anlaß des Weg¬
gangs des seitherigen Direktors der Oberrealschule . Herrn

> Z ^ öialschulrath Dr . Ludwig Kaiser,  fand gestern im
I Anschluß an die übliche Weihnachtsfeier in der Aula der Ober¬

realschule eine kleine A b s chi e d s f e i e r statt . Mit bewegter
Stimme nahm Herr Direktor Dr . Kaiser in einer kurzen An¬
sprache Abschied von der Anstalt , an der er mehr als 14 Jahre
lang segensreich gewirkt hat , von den Lehrern und den Schülern
die in ihm einen eifrigen und liebevollen Lehrer und Direktor
schätzen gelernt haben . Der neue Direktor der Oberrealschule
Herr Professor Anton Gllth , dankt - Herrn Dr . Kaiser für die
Wunsche, mit denen er von der Anstalt schied. Er führte den
Schülern nochmals vor Augen , wieviel die Anstalt in dem
scheidenden Direktor verliert , und schloß mit einem dreifachen
„Hoch auf Herrn Schulrath Dr . Kaiser , worin alle Anwesenden
freudig einstimmten . — Am Abend veranstalteten die Schüler
der Oberen Klassen einen F a cke l z u g zu Ehren ihres scheiden¬
den Direktors und des neuen Leiters der Anstalt . Gegen 7 Uhr
setzte sich der Zug , der sich auf dem Hofe der Töchterschule in
der Luisenstraße geordnet hatte — etwa 100  Mann stark mit
einem Theil der 80er Kapelle an der Spitze —. in Bewegung
und marschirte durch die Luisen -, Schwalbacher - und Oranien-
straße nach der Oberrealschule . Vom Schulhofe aus richtete hier
einer der Oberprimaner einige Worte an den seitherigen Direktor
der Schule , Herrn Dr . Kaiser , worin er dem Gefühle der Dank-
^ .' 7 und den besten Wünschen der Schüler für die fernere
Thatigkeit ihres verehrten Lehrers und Direktors Ausdruck ver-
lieh. Sichtlich bewegt dankte Herr Schulrath Dr . Kaiser den
Schülern für ihre Ovation . Ihm selbst, sagte er, werde es nicht
leicht, von der Anstalt , an der er so lange gewirkt habe, zu
scheiden. Nachdem er noch die ernste Mahnung an die Schüler
genchtet hatte nicht nur Kenntnisse , sondern auch Charakter-
festigkel und Wahrhaftigkeit sich in der Schule anzueignen und
fürs Leben zu bewahren , brachte er ein „Hoch" aus auf die Ober¬
realschule , in welches nicht nur die versammelten Schüler son¬
dern die ganze Menschenmenge , die sich auf der Straße zu¬
sammengefunden und den weitschallenden Worten des Redners
aufmerksam gelauscht hatte , freudig einstimmte . Unter klingen¬
dem Spiel bewegte sich der Fackelzug weiter zu der Wohnung
des Herrn Professors Gllth . wo ebenfalls ein Schüler in einer
wohlgelungenen Ansprache die Wünsche seiner Kameraden für
eine langjährige , segensreiche Wirksamkeit des neuen Leiters
ihrer Anstalt zum Ausdruck brachte . Sein Hoch auf den Herrn
Direktor Güth wurde von den Anwesenden begeistert aufqe-

1 nommen . Auf dem nahen Luxembnrgplatz löste sich der Zug auf
— Die amtliche Einführung des Herrn Professors Glltb als
Direktor der städtischen Oberrealschule findet zu Beginn des
” Quartals , am 8. Januar 1901 , durch Herrn Provinzial-
schulrath Dr . Paehler in der Aula der Oberrealschule statt.
* „ r Schlangenbader Kurhaus . Die drei domänen -fis-
kalischen Kur - und Logishäuser wurden gestern zur Pacht auf
bt .c, ,7a?ll en0̂ 5 .. Sa ^ e öffentlich ausgeboten . Meistbietender
mit 44,000 Mk. rahrlich war H. W i n t e r. Der Zuschlag wird
einem der drei Höchstgebote nach Ermessen der Regierung er-
thcilt , welche den Betrieb bisher selbst geleitet hat . Die Bieter
mußten 80,000 Mk. eigenes Vermögen Nachweisen.
- - ~n,^ ev  Brüter hat kalendermäßig heute Morgen 8 Uhr
feinen Anfang genommen . Die verflossene Nacht war die längste

Ia" sen bie  wieder an zu „langen ". Von Kälte
und ^Aehnlichem, was man so Winter nennt , hatten wir bisher

verspüren . Im vorigen Jahre war um diese Zeit schon
nn Stuck Winter hinter uns , die Eishändler hatten bereits ihre
Ernte gemacht und die Kohlenhändler saßen mitten in derselben.
Heuer ist dies anders und man ist fast geneigt , dieses Korrektiv
der ungerechtfertigt hohen Preise des Heizmaterials einer weisen

zuzuschreiben . Und so sehr man auch einen frisch-
frohlichen Winter mit seinen Schnee - und Eisbahnen begrüßen
mochte denn wintert 's nicht, dann sommert 's nicht —, so kann

Ans Kunst und Keben.
® Königliche Schanspicle . (Spielplan .) Sonntag,

den 23 . Dezember , Anfang 3 Uhr Nachmittags , kleine Preise:
„Hansel und Grethel ", „Die Puppenfee " ; Abonnement B , 19.
Vorstellung : „Negimentstochter ", Anfang 7 Uhr . Montag , den
24 .: Geschlossen. Dienstag , den 25 .. bei aufgehobenem
Abonnement : „Oberon ". Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 26 .,
Abonnement 0,19 . Vorstellung : „Der Kaufmann von Venedig ",
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 27 ., bei aufgehobenem Abonne¬
ment : „Oberon ", Anfang 7 Uhr . Freitag , den 28 ., Abonne¬
ment v , 19 . Vorstellung , neu einstudirt : „Alessandro Stradella " ,
Anfang 7 Uhr . Samstag , den 29 ., Abonnement A , 20 . Vor-
Mung , zum ersten Male : „Flachsmann als Erzieher ", Anfang
7 Uhr . Sonntag , den 30 ., bei aufgehobenem Abonnement:
„Oberon ", Anfang 7 Uhr . Montag , den 31 .. Abonnement B,
20 . Vorstellung : „Das Versprechen hinterm Herd ", „Wiener
Walzer , Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 1. Januar , bei auf-
gehobenem Abonnement : „Oberon ", Anfang 7 Uhr . '

h . Frankfurter Opernhaus , 21 . Dezember . Mit Aus¬
nahmepreisen war die heutige Generalprobe zum Weihnachts¬
märchen „Schneewittchen " dem Publikum zugängig und fand ein
fast ausverkauftes Haus , das durch die prächtige Ausstattung,
wie überhaupt durch di« allseitig gediegene Aufführung aufs
Höchste befriedigt war . Das Märchen wird sicher oft gegeben
rind cs werden die vielen Mühen der Darbietung sich ohne Zweifel
glanzend lohnen.

* Zum neuen Vertragsformnlar für Biihnen-
„ntglreder . Das von der Genossenschaft deutscher Bühnen-
angehoriger entworfene und dem Bllhnenverein zur Genehmiaunq
vorgelegte Vertragsformular ist auch von Herrn Dr . Rauch
Mlngungslos angenommen worden . Er ist der vierte Direktor,

der somit dem Schauspieler gleiche Rechte zuerkennt , wie der
Direktion . Es hängt nun von dem Deutschen Bühnenverein ab,
ob der neue Vertragsentwurf für alle maßgebenden Bühnen
Geltung bekommen soll. Der Bühnenverein , zu dem alle Inten¬
danten und Direktoren der Hoftheater und Stadttheater gehören,
und der in seinem Programm die Hebung des Theaters und
seiner Mitglieder angeblich vertritt , müßte es sich zur Ehre
schätzen, den neuen Vertrag , der den subventionirten Theatern
weit geringere Opfer auferlegt als den Privatinstituten , an¬
standslos anzunehmen . Mitgliedern des Bühnenvereins die zu¬
gleich Ehrenmitglieder der Deutschen Bühnengenossenschaft sind
mußte es eine Ehrenpflicht sein, das Vertragsverhältniß in dem
neuen Sinne zu regeln.

uo . Weihnachtsspicle wurden schon seit dem frühen
Mittelalter in der Adventszeit , und insbesondere in der Weih¬
nachtswoche, vorgefllhrt ; dargestellt wurden gewöhnlich die Ge¬
burt Christi und die Anbetung der Hirten oder die der heiligen
drei Könige . Ihren Ursprung haben diese volksthümlichen
Festvorstellungen in Ceremonien bei der Christmesse, bei der eine
Krippe aufgestellt war und Geistliche oder Knaben als Engel
und Hirten figurirten . Zuerst in lateinischer Sprache abgefaßt,
wurden die Wcihnachtsfestspiele allmählich mit meist komischen
Episoden in der Landessprache ausgestattet und schließlich ganz
in dieser verfaßt, - im Volksschauspiel traten später zu der An¬
betung der Hirten die sogenannten Adventsreime hinzu : Das
Christkind oder Knecht Ruprecht in der Begleitung von Petrus
und Nikolaus prüfen die Artigkeit der Kinder . Theilweise haben
sich diese Weihnachtsspiele , sei es in mehr religiöser , sei es in
mehr volksthümlicher Form , bis zum heutigen Tag erhalten.

* Bismarck über die politische Beredtsamkeit . Große
Redner , die dazu befähigt sind, Eindruck zu machen, brauchen
so wenig wie große Dichter politische Begabung zu besitzen. Der
Redner bedarf vor allen Dingen des Schwunges . Er darf nicht
von Aengstlichkeit oder Scheu betreffs dessen, was er sagt , unv
der Richtigkeit seiner Darstellung erfüllt sein, und er muß die
Sprache in allen ihren Ausdrucksmitteln beherrschen. Eine

solche wirksame Beredtsamkeit ist zwar bei einem Staatsmann
eine erwünschte Zugabe und namentlich im Parlament unent¬
behrlich aber für die Angehörigen eines Staates ist es nützlicher
wenn sie von Schweigern , wie Moltke . als von „Rednern"
regiert werden . Die Beredtsamkeit ist nicht das Maßgebende bei
der Sache , und es kommt bei dem Regieren nicht darauf an ob
der Kutscher des Staatswagens elegant fährt , sondern vor allen
Dingen darauf , daß er genau die Wege keimt, die zu dem Ziel
fuhren , das erreicht werden soll.

* Interessante Kometen bcä 19 . Jahrhunderts.
Besonders große und mit bloßem Auge sichtbare Kometen sind
im 19 . Jahrhundert folgende erschienen : im Jahre 1811
(Schweiflänge 90 Millionen Kilometer ), 1843 (auch am Tag-
sichtbar , Schweiflänge 260 Millionen Kilometer ) , 1858 (Dona-
tischer Komet , lange sichtbar als prachtvolle Erscheinung ), 1861
1862 , 1874 , 1881 und zwei im Jahre 1882 . Der im März
1882 erschienene Komet Wells bildet einen Markstein in der
Geschichte der Kometen -Astronomie , indem sein Spektrum direkt
den Nachweis des Auftretens elektrischer Kräfte bei Bildung
der den Kern umgebenden Lichthülle liefert . Der Komet im
September 1882 konnte auf der südlichen Halbkugel am hellen
Tage neben der Sonne gesehen und bis an deren Rand ver¬
folgt werden ; obwohl er aber vor der Sonne vorüberging , war
er doch auf der Sonnenscheibe nicht wahrzunehmen.

* Die zahlreichen deutschen Burgen , die in schlechtem
baulichen Zustande dem Verfall entgegengehen , nach Möglichkeit

-zu erhalten , hat die Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen
sich zur Aufgabe gemacht. Seit der kurzen Zeit ihres Bestehens
bat die Vereinigung anerkennenswerthe Erfolge erzielt Viele
Vereine . Gesellschaften und Korporationen sind ihr beigetreten
und die stetig wachsende Zahl der Mitglieder , unter denen sich
auch der Großherzog zu Sachsen -Weimar befindet , läßt er¬
kennen, daß ihre Bestrebungen in iveiten Kreisen Anklang ge¬
funden haben . Einen Beginn praktischer Bethätigunq hat bie
Vereinigung mit der Wiederherstellung der bekannten MarkS-
burg am Rhein gemacht, die sie vom Fiskus erworben hat . Als



man bodj schon im Interesse der armen und Äthleidenden Be¬
völkerung, welche unter den hohen Kohlenpreisen seufzt mit der
M'lden Art zufrieden sein, in der der Winter sich bei uns einae-
fuhrt hat. Es herrscht eine fast frühlingsmäßige Temperatur
und sogar Heller Sonnenschein fehlte dabei heute nicht.

o. Vermißt wird seit Mittwoch Herr Oberlehrer August
sp Cr Öom .^sisen Realgymnasium, und alle
^chsorschungen, welche seine Bekannten und Kollegen

die Polizei bisher nach ihm anstellten, sind bis wbt
völlig erfolglos gewesen. Herr Schedtler wurde 1
^ ^ttwoch in der Machenheimer'scheii Wirtschaft

gesehen, die er, nachdem er dort eine Tasse
5 Minuten no"rll6 Ä m̂e Cigarre angezündet, etwa

& N ûds verlassen haben soll. Von
Üif » ® ûr- Die heute Vormittag auf-
getauchte Nachricht, ein ehemaliger Schüler des Real¬
gymnasiums habe ihn in die elektrische Bahii nach Wies¬
baden emsteigen sehen, beruhte auf einer Verwechselung
der ^age, indem es sich herausstellte, daß diese WahiE
nehmung am Dienstag Abend geniacht worden war. Von
Swüler-^d̂ n F ÊHeilung, wonach die Mutter eines
Schulerv den Vermißten am Mittlvoch Abend um y28
Bf JH "J ^ SEadt gesehen habe, steht auch noch nicht
fest, ob hier urcht auch eine Verwechselung der Tage oder
LL .' Ä ' . ' ÄP - ** * * «wAtC

^Erher zuruckgekehrt ist, wird stark
gezweifelt, vielmehr angenommen, daß ihm dort ein Un-
L tfm * 11 /r wahrscheinlich in der Dunkelheit
n hl  fe 1 SÄ 3t  Selbstmord durch Ertränken

^gÄi ^ enl wird nach Lage der ganzen Verhältnisse
E Verschwundenen als ausgeschlossen betrachtet. Er hat
,? ?. ^ .'llwoch, wie gewöhnlich, seine Stunden gehalten

â f -r^ enö  eine Gemüthsbewegung
jchneßen, nn Cegentheil, die Schüler fanden ihren Lehrer¬
in Amönob ^ Nachforschungen bei seinen Eltern

"§ • P 5?1 Marburg hatten auch keinerlei Er-
gebmß. Die hochbetagten Eltern, an dmen der Vermißte
mit großer Liebe gehangen und bei denen er alle Ferien-

batte, sind natürlich trostlos über das
Schichal ihres wohiies, desgleichen dessen Bruder, der

ZMktor eines Krankenhauses in Merxhausen
nn hl lr lft ^ente a-ngetroffen, um sich selbst
an den Nachforschungen zu betheiligen. Hoffentlich ge-
lmgt es bald, das Dunkel, welches über dieser Angelegen¬
heit schwebt, zu lichten. Der Vermißte war einige 40

°lt und unverheirathet; er wirkte seit 1894 ain
hiesigeii Realgyinnastum.
,, r ^ alte Christiane! In der „Schiersteiner Zig."
lesen wir folgenden originellen Aufruf: „Christian Dewet der
au? Deull« nn5^'m ^hren- und SympathiebezeugungLj' eutschlands  Gauen empfangen. Jeder Deutsche der
Chriitian heißt und also denkt, wird gebeten, hierzu beitragen
ist £ ' ^V n pein ' wo der Gedanke heute entstanden
It m  ? rftt§ ^ -Christiane jeder1 Mk.. zusammen

• ' tm  d -utschen Baterlande werden qe-
- Diesem Ausruf Verbreitung zu gewähren, wie auch aller-

schläa? "billet Z 3U  * eIfem  Zusendungen und Vor-ichlage bittet man zu richten an: Christian Schneider Kans-

äMlS* Wk̂ ' baden. UeÄ bSÄ
Christinen in Schierstekn̂ " Namen von 16 weiteren
. .. ?- Plötzlicher Tod. Heilte Vormittag ist Korr Koblan-
Sp'UIer  Henrich Kilb.  Stiftstraße 21 wohnhaft, auf
überstimm? "-, Gold- und Mühlgasse plötzlich blut-
^ ^ stwmt zusammengesturzt. Vorübergehendetrugen
SrnfSriE l°J m 4 " Ä n°ch"° ® “ul und tiefengeim Dl- Meyer, Grabenftraße, zu Hülfe. Derselbe
otscyien mich sofort, konnte aber nur noch den Tod kon-
mzbmwav eV 1 ^  Zungenschlag herbeigeführt

I denKenê ? f? - °^ 7 Wohnsitz nach München verlegte, ,
»iS der Infanterie Herrnv. B a r t en w er f s er zum

.uud cooptirte ferner die Herren Oberstleutnant
Wi l hel mi und Kgl. Sächsischen Majorv. E g i dy.

22 . Dezember 186 « . Seile 8.

(?) Dotzheim, 21. Dezember. Am 28. Dezemberd I
feiern unser Bürgermeister Herr Heil  und seine Ehefrau ihre
l '/berne -Yochze . t. - Wie schon gemeldet, giebt Herr
^. . ^ chhal mit dem1. Marz seine Stelle als Vereins-
ar „t bei dem hiesigen Sanitäts-Verein auf. Auf das Aus-
IttLT, e,Ue sw6e ^z °hl von Meldungen eingelauftn.
°n denen vier zur engeren Wahl gestellt wurden. Unter diesen

StlmI Uh"  t bem S3ô tanb  des Vereins Herrn Dr. Westberg die
®.er  Gewählte ist ein geborener Wiesbadener

thätig gegenwärtig in Helmstädt bei Braunschweig als Arzt

- -- - — —~ -rj r ,1 ,

BumwmUŝ -sb'° ausgestattetHn t̂sschHft̂,D^
ffiS ratf SV ™? -5 Kwllmannu. Co., Berlin W,
trägen vonM f mbbr̂ neueste Nummer außer Bei-
Fraqe aus der̂ Rm-̂ Ä ^ °^fsor Mehlis über eine interessante
illustrirte Aufsäüe Zahlreichen Nachrichten gut

bk  Hohkönigsburg im "El2 ?Elt " F '^ enbürgen" und„Äurawarts" iAbann->t-tŝ i ssswalt. Probenummern des
OL d'r & Ä5 ' » » « Igli-d., jährlich5 Ml.)
trag jährlich io Mk. bei freier tüftln*  Mitgliedschaft(Vei-
giebt der Vorsitzende Geb / ib-t-u- L ŝtEung des „Burgwarts")
lottenburg. Kanchräße 16̂ Auskunft"^ ^ ^ ^ ^wen-Char-
organische VeEndim/ 'dü v"'der Ziemlich verwickelte
eine weite Verbreitung' besitzt
der Chinarinde bekannta word̂ Vorkonimen in
erhalten hat. außerdm ^ °"ch den Namen
Kaffeebohnen fermer des einen Bestandtheil der
-ich der-ne stm̂O s sortm -L w?i^ Ĥ elbeeren und schließ-
auf den menschl^ n Orgämsm..s ^ p^ ^l° die China-Säure
ckannt, und daher hat sicb̂Dr rät?ar  d -Zher kaum be-
d-r Untersuchunq dieser̂ ci'1 Verdienst mit
'die„Wiener Medizinisckie Vresse»̂̂^ °?ben. über deren Ergebnisse
'weiß. Dr. Weß äin? ° D . ^ 'ge Mittheilüngen zu machen
d-r Chemie un \ e "on klassischen Autoritäten

^Fruchtkuren geqen  Pflanzenkunde geäußerte Empfehlung von
fdaß die China-Säure?n btfetW f,“"0 ^ ermoĉte  festzustellen,
ihe-l der Früchte ist Er bcr  w'-ksame Bestand-

d°r und ermittelte, datz ^L  ® ä,tre  auch für
der Harnsäureausscheiduna beri ..̂ ruschen eine Verminderung
I° d,e lästige Bildung der "uf deren Ueberfluß
'weise beruht. Auch an aet̂ °dne Zweifel vorzugs¬
gemacht, die eine derartige V°rsonen wurden Versuche

»«tfWIten. SS  L "» - 5» .Mim,.S5 . „ Jift,

ran ' 2k  Dezember. (Qberkriegsgericht)
£ ; trfat  farr zum ersten Mal das Oberkriegsgerichtdas

ZU entscheiden hat, in Thätigkeit. ^Das 'Ver¬
fahren ist dasselbe wie bei dem Landgericht. Zur Verhandluna
ff b°id- -n Fällen von KörpIrLletzung^
NanbÄi wußte nach längerer Verhandlung auf heute
Nachmit ag vertagt werden, da noch weitere Zeugen geladen
wetoen sollen; bte zweite endete mit Verwerfung der vom An¬
geklagten eingelegten Berufung. Ein Soldat des 118 ^nk-
Ä âtte°mem Rekruten der ihn auf d^

.anstieß, einen Kaffeekessel ins Gesicht ae-
^L.steu-. daß die Lippe blutete, und war dafür zu 10 Wochen
Gefangniß vom Kriegsgericht verurtheilt wolden Das Ober"
kliegsgericht sah keine Veranlassung, diese Strafe herabzusetzen
undd?- 2 b  M * bereits wegen Körperverletzung bestraft ist
nach burch einen alten Soldaten
M Ansicht des Gerichts eine empfindliche Strafe verdient. -
w l „ Peftern  vertagte Verhandlung betraf den Musketier
Lasting  vom Flls.-Regt. Nr. 80. der wegen aeMAicker
K_7/ °5 ^ Zung und rechtswidrigenWaffengebrauchs^ vom
Gr ifnb 5 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war.
. lllu Berufung ein, und da sein Antrag, ihm von Amts-
e/ '̂idS CIi!etX mer̂ 2ibtser  ZU stellen, abgelehnt wurde, so wählte

rch den Rechtsanwalt Richard Bruck als Beistand. Am
der Nacht am Kovsu "" junger Mann im Dunkel

cacht am Kopf verletzt worden. Basting, der aus Winkel
L ' m7nL "ifs auf Urlaub in Haarten , und Im Orte

den ^ SlluH uaa; der That, der Winkeler Soldat habe
side Schuld AS ™ geschlagen. Dieser stellteU ri m Adrede, und es fand deshalb vor dem Oberkrieas-
stat? Dâ ErnebnM̂eü̂ umfangreiche Beweisaufnahme

* Ergebniß war, daß Niemand gesehen hat. daß der
zugeschlagen hatte. Dagegen befand sich in der Be-

Lung des Soldaten ein Civilist/ und von dem ist na^
f dbr einen Schlag mit seinem Regenschirm geführt

hat Andererseits hat der Verletzte nur einen einzigen SS
flW*Urr lL” ^w-t -st es wahrscheinlich, daß nichVder Ange-
kagte. sondern sein Begleiter der Tkäter war. Unter 2n
.blwltanden stellt der Vertreter der Anklage Amtsqerichtsratb
Freisprechung Vertheidigerbeantragt
'°ege!kmliAidm Bewkise? °LLÄ .) '^ ' ^ ' m̂gemäß
°>iwâ D" ^ mma?n^ 'L 'ßiL °^ 9^Eern zunächst Rechts.

I tote Anrechnung der Untersuchungshaft. Nach einer En/
g-gnung des OberstaatsanwaltsDr. ^senbiel

Irak mit » L , fl d,m» LLT ' Schi-di,,g
sich» -chi-- ..« /
fuhrungen des Oberstaatsanwalts Dieser wie? Kr
et Rechtsanwalts Fuchs auf de StaLa , Waltschaft-u!ück

worauf eme Pause eintrat. Nach derselben rg f der Anak

oigungsrede. — Naey dreistündiger Berathuna des Gerichis
ho,es wurde der Angeklagte Sternberg, wie' schon im Moraen'
blat gemeldet, zu 2^ Jahren Zuchthaus und 5 Jahwr Ehr¬
verlust verurtheilt. 6 Monate werden als verbüßt erachtet'
^gm ^ pawurde das Urtheil ausgesetzt, gegen die Wcnd'er

bÄk ° er2 ? ? ° Monate Gefängniß. von denen2 als ver-
2 %J£ät+J & 'Säi

ein ehrengenchtlches, beziehungsweise ein Verfahren wegen Bo-

Srimi»alta„ „ i, „ „. s ,% tm rSSEBWr S

2 r\ knse  Uvr Verkündigung des Urtheils

J5 ßbf Uuth-ilmit fiebechafter Spannung. Al̂ dê Mchte^

A -L mUi>"

Ketztr Nachrichtr«.
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33.SS?ÄSg tz-i-«ÄÄÄS
Dresdener Bank— S lÄ - -- Italiener—
Gesellschaft Deutsche Bank '27’ SSĉnlcr  H->"dek».
8-procentige SBorhrnieien- - ^ roc. Spanier
Geschäft. ' ’ Tendenz, schwach bei sehr stillem

Wtiê 667.50̂ Lmnbar? cn" rL- 0? -75. Staatsbahn.

<w»niinm.a;»a argy'
?> lrerrd-AriHgghx errttzült 4 s - ttagrnK

tfej KM b?n" d-r Wirkung des Alkohols ausŝ ^ dpAnfalle blieben alsdann aus. Die §bina--s:?!«7. Z
Gichtkranken auch als vorbeugendes Mittel genommen"werden'
anMe dleL Wochen im Voraus" n Mchf-

hKLS ÜS7SS«LL 33W8S
s£ ^ W 5SS!afsrs* s
51! gießt es in der Riesenstadt N e w - N o r k

MVLf » S.Ääri L

û Lu t arats V W Schinken, ItnLnAe
ttälieSen *4Ä5 f°9ar nud)  französischen oder
sfni ßlt ^ bweni , de» man in Amerika daret benennt
,, , 1 ® o '̂rb ntd̂ doiutirt, sondern mit Marken di- man
halb wül in r 9emt  b les meistens des-
f' r;A ^ rnerî kolossale Betrage von counterfeit;
^lsch«m (Selbe, verbreitet sind; natürlich könnted-r Bankbal er
mch/. ss,b̂ Stuck Papiergeld, das gesetzt wird, vorher auf'seine
Srfflfrk 100 mit baarem Geld operirt wird
Innn her Vankhalter den Neuling, der zum ersten Mal erscheint'
gern gewinnen; aber der Gewinnst besteht in den meisten Mir.«
ans Falschgeld Die Ausstattung feinerer Spielsalons ist eine
verschwenderisch luxuriöse; Cigarren, wie Speisen und Getränke
frL man aJl&pr bem^ °tis Verabreichten bestellt, sind enorm

^'l1,met t’Dn allerlei katilinarisck-en Existenzen
welche die Ueberzieher revidiren, oder von Taschendieben die ein
ieundliches Gespräch anknüpfend, den Gast nach Hause'geleiten

und unterwegs ausplündern. Die professionellen gamblers"
im.aenJ ln« 'a6' • tScßcn Unb  illeiten auf dem Wege'zum Zucht
haus schnell abwärts. In allen feineren Hotels giebt cs außer:

-- - druck umetet

®ntfe" “briPe"Û Ör« Pun>>l!^apjciJra,.,!I'®%f:[,iiI:hjB «<->»>»« oom «rühr.

Verichredene Mitthcilliuqen. «öerrn srir „ *

Ä 'Ä,tB£"K “Ä “M c,n|,on̂
nicht anerkannte und deshalb uns Wmw -b§ Vuhnenvereius

ÄffÄr "- i-- ä
jJÄÄtÄJiÄÄ
f« S n' u°turlickM KMN -s H7r!n BaA°k^ de-i^ darüber

!ReftfcSe-SW ?ra anbt w* fc-r jähere Direktor des hiesigen

r &k sät *sä  s«
wies sich in der Folg! auf verschiedenenL ^"b
als fruchtbarer, gern gelesener̂̂Schriftsteller& ,® te6i‘te“
SÄ 51'* °°" » d°- . Wi» LLS

Mehrzahl kr SfaSrl “^ mitaetheilt. daß bte
Stimmenverhältniß nach fär di? ^ °uch dem
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Carl Braun
Inhaber : Georg - Hering.

Kürschnerei und Hutgeschäft,
Wiesbaden,

13. Michelsberg. Michelsberg 13°©iefel&e bietet eine reiche Auswahl in allen Toilette -Artikeln , Parfümerien und Seifen,
woraus ich besonders hervorheben möchte:

Elfenbein Waaren:
als Kopfbürsteu und Kleiderbürsten , Hutbürste« und

Puderbürsten , Puderdosen , Kämme » Kamm¬
reiniger , Schuhlöffel , Schuhknöpfer , Handschuh¬
dehner, Handschuh-Knöpfer , Taschen-Spieqel,
Taschenbürsten» Haarnadclkäste» , Handspiegel.

Fenier Bonbonnieren , Brennmaschinen , Korkzieher,
Lineale , Markenkästen, Nadelbüchsen, Pineetten,
Notizbücher , Ringständer , Spiegeldoseu , Uhr-
ständer re. re.

Zerstäuber in den neueste» Mustern und mannigfaltigsten
Formen. von Mk. 1,35 bis Mk. 25.—.

Raucherlampe » und Luftreinignngs -Lampen (ranch-
verzehrende Lampen) . von Mk. 1.75 bis Mk. 15.—.

k. rystall-Flacons , Gefichts-Mastage -Apparate , Kamm-
kasten, Rasirbccher, Rastr -Etuis , Rafirmeffer,
Rasirpinscl , Rasirspiegel , Reiseslaschen, Reise-
ncccffaires , Reisespicgel , Toilettcspicgel rc. rc.

MSLRZLGBL ' S Sets.
be nach meinen Angaben ausschließlicb für mich angefcrligt werden,
find ca. SO verschiedene Forlen in Bein, Ebenholz, Elfenbein und
zwar: Scheeren und langen in 25 verschiedenen Sorten

eneii Sorten l -olirer in l5 verschiedenen Sorten. Ferner Xagelmeairr . UTageN
tdriicher , ftagelbiirstcheu , IVagclj , ul verdösen , 1‘ incetteo , Hähner-

I ®sarfiiisieriesa und  Reifen.
Flaschenh m - .50,- S75Üri .- ei 1E50U,2 - Itö ’l - 't - btSw- 'Eie °ll° deutschen und fremdländischen Specialitäten in

oder2 Flascĥ md" 2 resp. 3 Fl. Parfüm oder1 Fl. und 1 Stück Seif,
reinen, aiihalündcn Veilchenduftes"ünübtttrvffrn"is"/ ^ b»lel .en -U»arkU,nerie , welche in der Entwickelung eines natürlichen.

^ehildpatt -Waaren:
Toilette -Garnituren mit Bürsten und Kämmen, auch in

eleganten Etuis.
Haarschmuck wie Empire -, Racken-, Seite, »kämme und

Haarnadeln in den modernsten Faxons, auch in ganz
blondem Schildpatt. Ferner:

Handspiegel , Puderdosen , Pudcrbürsten , Haaruadel-
und Kamm -Schalen , Haudschuhdchuer, Hand-
schuhknöpfer, Schuhknöpfer , Schuhlöffel , Nagcl-
polircr , Lorgnetten , Cigarcitcn -Ctnis , Notiz-Bücher, Bonbonnieren :c. :c.

Krhstall-Garnitnren , sweiß, blau und roth. in geschliffenemm v  Glase. von Mk. 10.50 bis Mk.75.- .
Puderdosen in einfacher und hocheleganter Ausführung

. von Mk. 1.— bis Mk. 45.—.
Brenn -Maschincn (Frisir-Lampen)
„ ^ 10 „ von Mk. - .80 bis Mk. 15.—.
Brenn -Etuts (Brenn-Necessaires) von Mk.2 . 75 bis Mk 20 .—«

Reparntur von kelrvvnaren jeder Gattung.
Reiches Lager selbstgefertigter

„ " Ir »’, Pelz - Ilarette , Heiz - .Wutzen,
lirageit und Colliers , Pusasiicke,

Pelzvorlagen etc . 12365
Alleinige Vertretung und Wieder¬

lage der Wüncliener Coden - Falirili
J0I1 . Gg . Frey . Wiiuclien.Magel -Etniis

aller Arten Korbwaaren,
Holz - u . 15ii raten waartvii

Toilette - Artikel etc.
linden Sie in grösster Auswahl

Marl Witt,leis
7 Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgässchen.

Sessel , Biumen-Tische,
Kinder -Stühle , Puppen - Wagen,

Puppen -Stühle,

Reisekörbe,
1 Marktkörbe,
Arbeitsständer,
Notenständer,
Handarbeitskörbe,
Servirkörbe,
Flaschenkörbe
Sehlüsselkörbe,
Wandkörbe,
Papierkörbe,
Holzkörbe,
Wäschepuffs,
ZeitungsmappeD,
Theelöffel,
Postkörbe,
alle Spankörbe,
Bonbonnieren,
Strickkörbcben,
Luxuskörbe u. A,

og kostenlos

iKarl Wittich
L Michelsberg 7 [
;Ecke Gemeiiid ebadjiiisselieiil

Wirklich praktische,
stets willkommene

Sen « «i fertig ««» g.
Bestellungen und Reparaturen in eigener Werk-

Stätte schnell und billigst. 15446
No. 12 Laubenheimer . Fl 50 Pf
„ 36 Wintricher. „ 55 „
„ 33 Moselblümchen . 65 „
„ 16 Niersteiner . 65 „
„ 20 Oppenheimer Goldberg . . „ 95 ”
„ 22 Erbacher . . 1.— Mk.

. Probiren und vergleichen Sie obige sehr
preiswerte,wohlbeköminlicheWeine,welcheselbst
verwöhntere Ansprüche vollkommen befriedigen.
Besonders empfehle Afo. SS und I « , da
diese beiden Sorten sich täglich grösserer Be¬
liebtheit erfreuen. Obiger Preis versteht sich bei
12 Fi. frei in’s Haus. 13124

* • Hieostbacli , Rheinstrasse 82.
Seilereien : Rheinstrasse 82 und Bliichernlatz 3.

; von  wir geführten Schuhwaaren für jeden Stand, für jeden Beruf
iü̂ on Zweck zeichnen sich durch denkbar beste Qualität, vorzügliche
aller und durch solide Eleganz der feineren Sorten aus.

K . Hollingshaus,
Scliuliwaarefllager,

9. Ellenbogengasse 9.

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen
Sterbekasten« HUiigster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahre,p

Aitersgrenzc: 48. Lebensjahr. E325
Sterberente werden sofort

ivl l . »ad,Vorlaged.Sterbeurkunde
gezahlt. — Die Vermögenslage der Kaffe ist her¬
vorragend günstig. Bis Ende 1800 gezahlte
Renten r 138,818 Mark. — Anmeldungen
icderzeit bei den Vorstaiidsmitgliederu: Heil,
Hcllmundstraßc37; l.enius . Hellmundstratzc 6,
und Itiibsaiuen . Wcllritzstr. 51, sowie beim
Kassenboten Yoil -Husaong . Oranienstraste25.

Rheinstrasse 82 und Bliioherplatz 3.

Kl. Ausstellungpassende Weihnachts-Geschenke empfehle Cigarren und Cigm
ll)ü-, 50* und 25-Stiick-Packung in jeder Preislage und anerkannt gute

C^trl Henk , Gr. Burgstrasse 17
v. Palästina -Waaren , angefertigtv. Oliven¬
holz und Perlmun. Preis der Laaren 1- 6 Mk.
Orainenslrave6, 2. Sl . links

• fir Herren Harnen und Kinder
während des Ausverkaufs

su herabgesetzten Preisen
empfiehlt 16934

Carl Meiling -er,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse.
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